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ren Schäden anrichten konnte; er bevorzugt ganz offenbar auch nur 
bestim m te Kartoffelsorten.
Auf der bereits erw ähnten Crambe, die sehr un ter Schädlingen litt, 
ist noch Meligethes aeneus und die Kohlwanze (Eurydoma aleraceum) 
sehr unangenehm  in Erscheinung getreten.
Schäden durch die Fritfliege (Oscinella frit) tra ten  besonders auf 
M aisfeldern zutage, w ährend sich auf K rautköpfen E rdraupen (Agro- 
tis spez.) und die Kohlschabe (Plutella maculipennis) — ein W ander­
falterchen — bem erkbar machten.
Ebenso wie im Feldbau sah es — tro tz aller Spritzer ei — auch im 
Obstbau aus. Vor allem der Apfelwickler (Carpocapsa pomonella) 
brachte empfindliche Verluste. Daneben w aren aber auch die Apfel­
gespinstm otte (Hyponomeuta malinella) und der Apfelblütenstecher 
(Anthonom us pomorum) nicht eben selten tätig. — Die Stachelbeer- 
blattw espe (Pteronus ribesii) hingegen tra t nu r gelegentlich auf. 
E rw ähnensw ert ist schließlich noch, daß in diesem Jah re  Feldmäuse 
während des Sommers kaum  in Erscheinung traten , erst zu Beginn 
des Herbstes w urden sie etwas häufiger.
Anschrift des Verfassers: Georg Scholz, 8701 Rosenhain B 1
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Cynegetis im punctata  (L.)
Am 4. 7. 1964 kescherte ich die A rt in Krkonose (Riesengebirge) in der 
Nähe der Obfi bouda (Riesenbaude) 20 bis 50 m unterhalb  des Kam ­
mes am Wege nach Pec. D er F undort hat eine Höhe von etwa 1375 m. 
Ich kescherte einen K äfer und einige Larven von Calam agrostis arun- 
dinatia. Das Gras w ar dort sehr häufig und oft an den Blattspitzen 
von Cynegetis im punctata  (L.) befressen. HORION gibt den Fund 
eines Exem plares in den Alpen bei 1800 m an.
Scym nus (Nephus) bipunctatus KUG.
Dank der Freundlichkeit von H errn A. HELM, Dresden, hatte  ich Ge­
legenheit, die Sam m lung von P. DETZNER, Döbeln, im Pflanzen­
schutzam t Dresden einzusehen. U nter den Coccinelliden befindet sich 
ein Exem plar von Scym nus bipunctatus KUG. m it dem Fundort 
„Döbeln, 9. 5. 1940“ Ich konnte die A rt 1962 als N eufund fü r Sachsen
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melden; das Stück von DETZNER ist das zweite bekanntgew ordene 
Exemplar.
Harmonia quadripunctata  (PONT.)
Die A rt ist in Norddeutschland nach HORION (1961) nicht häufig. Für 
M ecklenburg ist nu r ein Fund aus Rostock (nach CLASEN) ange­
geben. Am 19. 8. 1964 klopfte ich auf der Insel Rüden nördlich von 
Usedom 4 Exem plare dieser A rt von Kiefern.
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W ie ich Fallerjäger wurde
W. EICHBAUM, Schwerin

Ja, in Gadebusch fing es an, als ich, damals siebenjährig, u n te r einem 
Apfelbaum ein Exem plar des Abendpfauenauges (Sm erinthus ocel- 
lata L.) entdeckte. Der F alter saß in der fü r diese Schw ärm ergruppe 
eigenen R uhehaltung da. Die etwas angehobenen Vorderflügel ver­
deckten m it ih rer unscheinbaren rötlichgraubraunen Farbe und Zeich­
nung völlig die Hinterflügel. Letztere w urden aber von dem Falter 
blitzartig aufgezeigt, als ich ihn berührte. Und so w irklich böse sahen 
sie mich m it ihren großen blauen Augen an, daß ich einen heillosen 
Schrecken bekam. Die W arnfarben und -Stellung des Tieres hatten  
also — jedenfalls für dieses Mal — ihren Zweck völlig erreicht! 
„Johann, — Johann! Kumm doch blot m al einsen her un kiek, w at 
ick hier funnen hew !“ rief ich unserem  in der Nähe Gemüseland um ­
grabenden Kutscher zu. Der ließ sich zu der Arbeitspause nicht zwei­
m al auffordern, sondern kam  sogleich bedächtig näher. Aber seine 
W issenschaft konnte auch kein Licht in die dunkle Angelegenheit 
bringen. W ir sahen nur, daß es ein T ier war, was w ir da vor uns 
hatten , aber, was für eines, w ußten w ir nicht. Da erscholl vom 
G arten tor her eine energische Stim m e: „Na, was m acht Ih r do rt?“ 
Es w ar mein Vater, dem w ir nun unseren Fund zeigten und der so­
gleich erklärte, es handele sich um einen unserer schönsten Schm et­
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